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In immer mehr Wohnungen können Bewohnerinnen und 
Bewohner eine Lüftungsanlage nutzen – für mehr Kom-
fort und gute Luftqualität mit möglichst tiefem Energie-
verbrauch.

Die Studie «Küchenluft, Energie und Hygiene (KLEH)» un-
tersuchte Komfort-, Hygiene- und Energieaspekte speziell 
für Küchen – mit grundsätzlich positiven Beurteilungen 
der Lüftungswirkung in den untersuchten Wohnungen. 
Weitere Verbesserungen sind möglich bei der Energieef-
fizienz der eingesetzten Anlagen und beim Unterhalt.
 
So funktioniert eine Wohnungslüftung
ohne Dunstabzugshaube

Bei einem Fünftel der in die Studie einbezogenen Woh-
nungen wurde auf eine Dunstabzugshaube in der Küche 
verzichtet. Die Bewohnerinnen und Bewohner sind mit 
der Wohnungs- und damit auch der Küchenlüftung zufrie-
den. Weil die Anlagen einfacher sind, ein tieferer Strom-
verbrauch und weniger Unterhaltsaufwand zu erwarten 
ist, empfiehlt es sich, bei Neubau- und Umbauprojekten 
zu klären, ob auf den Einbau einer Dunstabzugshaube 
verzichtet werden kann.

Zu Planung und Einbau

–  Wand-, Einbau- und Inselhauben benötigen für den 
Betrieb deutlich weniger Strom als Tischhauben 
(Downdraft).

–  Hauben mit einer «grünen» Energieetikette (derzeit 
A+, A++), guter fluiddynamischen Effizienz und tiefer 
Geräuschentwicklung sind zu bevorzugen. Für weitere 
Angaben zum Beispiel www.topten.ch. Zu beachten 
ist, dass die Einbausituation die Effizienz beeinflusst.

–  Es ist zu prüfen, ob in Wohnungen mit Komfortlüf-
tung zur Verminderung des Stromverbrauchs auf die 
Aktivkohlefilter in der Dunstabzugshaube verzichtet 
werden kann. Da Aktivkohlefilter Feuchtigkeit zurück-
halten würden, ist dafür zu sorgen, dass die Abluft 
nicht in Küchenschränke eingeblasen wird.

–  Bei Planung und Installation von Dunstabzugshauben 
ist die Kopffreiheit, das freie Sichtfeld, eine einfache 
Bedienung und die Beleuchtung des Kochfeldes zu 
beachten.

–  Für jeden Filtertyp (Fett- und Geruchsfilter) sind ge-
trennte Anzeigen für die Reinigung und den Wechsel 
des Filtermediums vorzusehen.

–  Die korrekte Installation der Dunstabzugshaube ist 
sicherzustellen, zum Beispiel durch eine Ausführungs-
kontrolle vor der Inbetriebnahme.

Für Betrieb und Unterhalt

–  Üblicherweise ist die hygienische Situation bei allen 
Kochstellen mit oder ohne Dunstabzugshaube unbe-
denklich. Dies ist ein wichtiges Ergebnis der Studie 
«Küchenluft, Energie und Hygiene (KLEH)».  

–  Wenn eine Dunstabzugshaube vorhanden ist, sind die 
kochstellennahen Filter regelmässig zu reinigen oder 
zu wechseln. Die Benutzerinnen und Benutzer wer-
den durch entsprechende Anzeigen (falls vorhanden) 
unterstützt.

KÜCHENLÜFTUNG BEI
WOHNUNGSLÜFTUNGS-
ANL AGEN

EMPFEHLUNGEN ZU DUNSTABZUGSHAUBEN 
BEI WOHNUNGSLÜFTUNGEN

Voraussetzungen für eine Wohnungslüftung
ohne Dunstabzugshaube

–  Bei freistehenden Kochfeldern ohne Oberbauten 
ist eine Dunstabzugshaube nicht erforderlich.

–  Steht das Kochfeld an einer Wand, kann die 
Dunstabzugshaube weggelassen werden, 
wenn oberhalb des Kochfeldes und mit einem 
seitlichen Abstand von etwa einem Meter keine 
Oberkästen vorhanden sind. Zu beachten ist, 
dass beim Kochen Wasserdampf in nahe 
gelegene Oberkästen eindringen kann.

–  Die in der Küche eingebaute Decken- 
Abluftöffnung der Wohnungslüftung sollte 
mindestens 3 Meter vom Kochfeld entfernt 
geplant werden. Ist ein Einbau in der Decke 
nicht möglich, darf die Abluftdüse höchsten 
einen halben Meter unter der Decke hängen.

–  Die Beleuchtung des Kochfeldes muss 
gewährleistet sein.

–  Es wird empfohlen, möglichst nahe beim 
Kochfeld eine Möglichkeit zur Steuerung der 
Wohnungslüftung vorzusehen.

–  Um einen allfälligen nachträglichen Einbau 
einer Dunstabzugshaube zu ermöglichen, ist 
ein zusätzlicher Stromanschluss vorteilhaft.



Braucht es zusätzlich zu einer Wohnungslüftung in der 
Küche zwingend eine Dunstabzugshaube? Diese Frage 
wurde bis anhin noch nie umfassend geklärt. Das Weglas-
sen einer bewährten und in Merkblättern empfohlenen 
Einrichtung ist empfehlenswert, wenn sich energetische 
Vorteile bieten und gleichzeitig Komfort und Hygienean-
forderungen gewährleistet sind. 

Total 30 Wohnungen in Ein- und Mehrfamilienhäusern 
sind in der Studie «Küchenluft, Energie und Hygiene 
(KLEH)» untersucht worden. In sechs dieser Wohnungen 
ist keine Dunstabzugshaube vorhanden; acht Einbau-, 
acht Wandhauben, vier Insel- und vier Tischhauben sind 
in den übrigen Wohnungen vorhanden. 

Die installierten Anlagen sind technisch detailliert über-
prüft und ausgemessen worden. Auf den Oberflächen 
in der Nähe des Kochfeldes und in den Lüftungsanlagen 
wurden mikrobielle Proben entnommen und auf vorhan-
dene Keime untersucht. Die Benutzerinnen und Benutzer 
wurden über die Lüftungsnutzung und Reinigung der Fil-
ter befragt. Auch wurden sie um Auskunft über ihre Zu-
friedenheit mit der Küchenlüftung gebeten.

Die Studienergebnisse sind Grundlage für die hier aufge-
führten Empfehlungen.

Ein hoher Verschmutzungsgrad des Filters verstärkt diesen Effekt (hohe Werte). Teilweise kompensiert die Volumen-
stromregelung (tiefe Werte). Welche Geräte Ventilatoren mit Volumenstromregelung aufwiesen, war in der entspre-
chenden Datenblättern nicht deklariert. Ohne Aktivkohlefilter nimmt die Luftleistung sehr unterschiedlich zu, bei 
unbekanntem Verschmutzungsgrad.

Dunstabzugshauben 1 bis 15
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